
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1859

88 (10.4.1859)



Beilage zu Nr . 88 - er Karlsruher Zeitung.
—

Sonntag , L« . April L8SS .

Deutschland .
München , 6. Apr . (Fr. P. -Z .) Der diesseitige Bun¬

destags-Gesandte Frhr. v. Schrenk hatte auch heute Vor¬
mittag wieder eine längere Unterredung mit dem seitherigen
Ministerpräsidenten Frhrn. v . d . Pfordten ; seine Ernen¬
nung zum Staatsminister des k. Hauses und des Aeußern mit
dem Vorsitze im Ministerralh scheint jetzt allerdings in sicherer
Aussicht zu stehen , aber sie ist noch keineswegs erfolgt . Ueber
den weitem Personenwechsel in den höchsten Berwaltungs -
kreisen läßt sich auch jetzt noch nichts Bestimmtes mittheilen ;
es ist sogar anzunehmen , daß in dieser Beziehung noch Nichts
feststeht . Nicht unwahrscheinlich erscheint das Gerücht , daß
sämmtliche Minister noch bis Ende dieses Monats im Amte
verbleiben und der Ministerwechsel dann am 1 . Mai erfolgen
wird.

Würzburg , 7 . Apr . (Fr. Kur.) Ein Agent der sardi -
nischen Regierung ist bestrebt, junge Mediziner der
hiesigen Universität als Militärärzte nach Sardinien anzuwer¬
ben , hat aber bis jetzt noch keinen einzigen Mediziner zu einem
Engagement bereitwillig gefunden.

-j-j- Frankfurt , 8. Apr. Der B und estag hat in seiner
gestrigen Sitzung sich mit mehr oder weniger indifferenten
Sachen beschäftigt. Er hat einen Kanzleiviener ernannt ; ein
Stück Festungsland in Mainz verkauft ; einige Unterstützungs¬
gesuche ehemaliger Marineleute theils bewilligt , theils abge¬
wiesen ; die Anzeige von der Ernennung des Majors v. Al-
venöleben Seitens Preußens zum Stadtkommandanten entge-
gengenommeu ; den Vermittlungsausschuß für die ( in der
vorigen Sitzung angemeldete) Kostenforderung Hannovers an
Kurheffen gewählt, und endlich in einem seit längerer Zeit
schwebenden Streit zwischen den beiden Lippe eine Verständi¬
gung herbeigeführt . Die bayrische Stimme führte, nach dem
Ausscheiden des Hrn . v. Schrenk , der württembergische Ge¬
sandte ; Hr . v . d . Pfordten, der übrigens schon längst den
Wunsch gehegt hat, sich auf dem Posten in Frankfurt zur Ruhe
setzen zu können, wird erst in 8 — 10 Tagen erwartet.

Z Wien , 6 . Apr. Das heutige Abendblatt der „Wien.
Ztg." bespricht die Note des Grafen Cavour vom 20.
v. M. , nach welcher eine Patrouill e von 11 Mann und
einem Korporal die piemontesische Grenze überschritten hatte und
dadurch leicht Anlaß zu einem blutigen Rencontre hätte geben
können. Vor Allem berichtigt sie den Thatbestand . Mitten in der
Nacht , die Flußgrenze war durch die Trockenheit unkennbar ge¬
worden , überschritt eine österreichische Patrouille von sechs
Mann und einem Korporal die piemontesische Grenze und ließ
sich so bald als möglich den Weg zur Rückkehr zeigen. Dies
der Vorfall. „Mit der Entschuldigung , die ihm gefolgt ist ,
schienen uns — schreibt die „W. Ztg." — die äußersten An¬
sprüche der Konvenienz und Courtoisie so vollkommen befrie¬
digt , daß wir eine weitere Erörterung , wir möchten sagen , für
eine Gemeinheit hielten . Graf Cavour liebt solche Be¬
denken nicht." Im weitern Verlauf des Artikels heißt es :

Piemontesische Soldaten hätten die österreichischen Soldaten , denen sie
begegnet, nicht , wie Hr. v. Cavour ihnen für künftige Fälle zu verstehen
gibt , sofort angegriffen, sondern nach einer Verständigung auf den rech¬
ten Weg gebracht . So und nicht anders scheint uns die ganze Auge-
legenheit zu stehen . Graf Cavour hat sich umsonst echauffirt. Bei Be -
urtheilung de» Falles hätte er lieber de » ersten besten piemontefischcn
Feldwebel, als einen der nach Piemont gelaufenen Freischärler hören
sollen. Seine Patrouillennote ist offenbar von einem solchen Freischär¬
ler inspirirt .

Die „Ostd. Post" gibt ihre volle Zufriedenheit mit der

Wendung , welche die englische Ministerkrisis genom¬
men hat , zu erkennen, und rühmt die bekannte Entschließung
der Königin um so mehr , als sie , obgleich in whiggistischen
Grundsätzen großgezogen und ohne Vorliebe für eine Tory -
regierung , sich sofort für die Parlamentsauflösung und nicht
für einen Regierungswechsel entschied , ohne nur vorher die
Häupter der Opposition wegen der Neubildung des Kabinets
zu befragen. So werde der Gang der Regierung nicht unter¬
brochen , das Kabinet bekomme 3 bis 4 Monate Zeit, und könne
vor das künftige Parlament mit einer großen Thalsache treten ;
sei diese nun Frieden oder Krieg , so werde sie, sobald Englands
Ehre mannhaft gewahrt sei , dem Kabinet zu gut kommen.
Der Artikel sagt schließlich :

Der Geist der Königin Viktoria und der Geist der englischen Nation
find immer in der edelsten Harmonie gewesen . Und gerade dieser tiefe
national - englische Sinn ist es wohl , welcher die Königin bewog , keine
Regierungsveränderung in dem Moment cintreten zu lassen , wo Frank¬
reichs Jntriguen eine wenn auch vielleicht nur formale Aenderung in
dem Vorgehen der englischen Regierung durchsetzen möchten . Der Ent¬
schluß der Königin Viktoria wird in den Tuilerien wohl verstanden
werden , und cs ist abzuwarten , welche Wirkungen er dort htrvorbrin -
gen wird .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . 3 - Herrn. Kroenletn .

Zusammenstellung
der auf den verschiedenen Marktstättendes Großherzogthums vom 28 . März bis 2. April 1859 vorgekommenenFruchtverkäufe .
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Donaueschingen . — — _ 22 10 10 4 7 10 8 - 18 — — — 72? 6 23 — — — 21 6 — — — —
Engen . — _ — 180? >0 — _ — — 9? 6 54 — _ — s ? 6 — - — — — — — — — —
Hilzingen . . . . — _ — 46 l 10 40 — — — 179 7 20 — _ — 12 6 — — — — — — — — — —
Löffingcn . . . . _ — _ 441 10 20 4 7 — 27 7 20 — _ — 89 7 — — — — — — — — — —
Markdorf . . . . — _ — 395? 11 11 3 6 30 — — — — — — 29 4 49
Meßkirch . . . . _ _ _ 464 10 19 _ — — — — — — _ — 53 6 4 — —e — — — — — — —
Neustadt . . . . _ _ 9 9 — _ — _ — — — — _ — 12 6 50 — — — 7 6 40 — — —
Pfullendorf . . . — _ _ 288 10 32 5 6 12 43 7 20 — _ — 34 6 25 — — — — — — — —
Radolfzell . . . . — — — 517 10 20 59 6 2 , 159 6 33 — _ — 10t 5 54
Stockach . . . . . — _ — 390 10 25 — — — — — — _ _ 93? 6 14 — — — — — — — — —
Ueberlingen . . . — — — 1132? 10 46 38? 6 29 2 6 10 — — — 36 5 45 — — — - — — — — —
Villingen . . . . — _ — 522 10 26 10 8 1 17 7 39 — _ — 253 5 49 — — — 65 6 7 — — —
Emmendingcn . 108 ii 30 _ — — 7 8 — 4 7 — — _ — 15 6 — 14 9 — — — - — — —
Endingen . . . . 48 ii 37 _ — — 3 6 30 12 7 — — _ — 3 6 20 12 8 32 6 6 20 9 ' 6 —
Ettenheim . . . . 80 11 28 _ — — — — — 12 6 38 — _ 4 5 51 5? 8 — 2? 6 15 — —
Freiburg . . . . 373 lli 40 3 10 20 40 6 50 4? 6 40 — — — 58? 6 28 i«a? 9 8 19? 6 35 — — —
Sandern . — 25 11 10 10 7 20 30 6 — — _ _ — — — — — — 10 8 — — — —
Lörrach . 90 ? 10 54 — — — — — — — — _ _ — — — — — — 13 7 30 — —
Müllheim . . . . 28 11 ' 30 — — — 6 6 30 26 6 — — — — 1 6 — 9 9 — — — — 1 7 30
Rheinheim . . . 50 10 27 150 10 47

21Staufen . . . . 135 11 40 — — 74 7 — 59 6 40 — — — — 24 9 — 17 6 — — —
Waldshut . . . . . _ _ - — — 1 6 40 2 7 30 — — 3

' 4 50 — — — — — — — — —
Waldkirch . . . . 28 12 — — 5? 7 — 6? 7 40 — — 2, 6 20 8? 8 20 2? 6 35 — — —
Achern . 32 11 30 3 >2 — 28 7 15 4 8 30 88 4 54 15 6 — 8 8 45 — — — — —
Baden . . . . . _ 50 12 30 6 6 ! 50 10 8 — — — _ 51 6 24 — — — — — — 3 7 —
Bruchsal . . . . 4 10 51 149 10 48 I 7 40 13 8 2 — — _ 23 5 49 — — — — - - — — —
Bühl . 1 11 30 6 12 — 19 7 14 — — — 61 4 55 10 5 48 — — 5 7 36 3 7 40
Durlach . 17 11 - 649 11 16 — — — — — — — — 78 5 59 — — — — — — — — —
Gengenbach . . . . 2? 11 26 — — — 1 ? 6 51 — — — — — 4? 6 4 3? 8 4 — — — — — —
Gernsbach . . . 3 12 — 60 12 26 32 8 10 3 7 40 10 5 — 16 ü 45 — — — 23 7 20 9 7 45
Haslach . 61 12 5 7 11 — 32 7 2 11 7 54 — _ 74 5 52 2 9 15 — — — — — —
Karlsruhe . . . . — — — — — — — — — — — — — _ _ 57? 6 7
Lahr . . . . . . 180 ? 11 51 — — — 4? 6 52 60? 6 20 — _ _ 15 ? 5 30 38? 8 50 — — — — —
Oberkirch . . . . . 38 11 — 18 11 38 2 7 — 2 6 30 — — _ 26 6 — 36 7 52 — — — — —
Offenburg . . . . . 240 11 30 — — 4? 6 50 49? 7 50 — — 20 5 55 35 ? 10 10 — — — 2? 6 58
Oppenau . . . . — — — — — — — — — — — — — — — — —
Pforzheim . . . — — — 171 11 11 — — — — — — — — _ — — — — — — — — — — — —
Rastatt . 29 11 25 5 12 15 39 7 35 16 7 52 — _ _ 21 6 — — — — 5 7 20 4 7 —
Wolfach . 40 11 58 — — — 4 7 45 — — — — _ _ 8 6 8 9 6 — — — — —
Heidelberg . . . — — — 12 9 30 10 7 4 105 8 34 237 4 32 46 5 45 — — — — — — — — —
Wertheim . . . . 155 9 48 403 9 18 374 7 12 523 7 21 26 4 20 132 5 33 — — — — — — — — —

Rach dem Gewichte ,
Bruchsal .
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_ _
Ar.

48 3 24
Ztr. — —

Lahr . . — — — - -
Mosbach . . . . . — — — 40? 4 33 — — — — — 29S 3 19 — — — — — - - — — — —

Karlsruhe , den 9 . April 1859.
Großh. Tentralftelle für die Landwirthsöbaft.

8 .301. Heilbronn .

K. Württ. Neckar- Dampfschifffahrt .
Der tägliche Dienst der Dampfdoote zwischen

Heilbronn und Heidelberg beginnt
von Heilbronn aus am Samstag den >6 . d . M.«

„ Heidelberg „ „ Sonntag „ 17 . „
Abfahrt von Heilbronn : Morgens 7 Uhr,

» „ Heidelberg: „ 6 „
Hktlbronn , den l . April 1859.
K . Württ . Neckar- DampfschjfffahrtS- Jnspcktion .

Bessert .
8 .438 . R e n ch e » .

Weinverkeigerung.
Lindenwirth Behrle verkauft

von seinen reiugehaltenen Wei-
ne»

608 Maaß 1857r Thiergärt »er, Rothen ,
600 „ l857r dto. Klingclberger ,

>000 „ I858r Durbacher Klevuer.
Auch werden auf Verlangen Muster abgegeben.

8 -356. Nr . 349. Stadt Bühl .

Weinversteigerung.
Die Erben des verstorbenen

Herrn Oberraths und Fabrikan¬
ten Herr« «»» Massenbach

lassen der Erbtheilung wegen
Freitag den 15. April d. I .,

Morgens 8 Uhr,ln deren Behausung dahier nachbezeichnetc reingehal¬
tene Weine gegen Baarzahlung öffentlich versteigern :

15 Ohm 1857er gebeerten rothcn Affenthaler,
41 „ 1858er » - »23 „ 1857er weißen Varnhalter ,60 „ 1857er „ Kappler,43 „ 1858er „ Kuppler ;

wozu die Liebhabereingeladen werden.

Die Weinproben werden am Tage der Versteige¬
rung verabreicht.

Bühl , den 5. April 1859.
Bürgermeisteramt .

Berger .
0 .392. Mühlburg .

Mastvieh - Versteige¬
rung .

Nächsten Dienstag den 12 .
April d. I . , Nachmittags 2 Uhr , werden auf dem
Freiherr ! , von Seldcneck 'schen Gute dahier

12 Stück fette Kühe,
10 „ „ Ochsen

öffentlich versteigert; wozu die Liebhaber höflichst
ein ladet
Freih . von Seldeneck 'sche Gutsverwaltung .

8.380. Nr . 4121. Karls ru h e.
rZBersteigerung eines Fa¬

brikgebäudes.
Die Tdeilhaber der unter der Firma „ G . L. von

KreßLCie . " bestehenden galvano - Plastischen Anstalt
mit Metallgießerei in Karlsruhe haben ihre Gesell¬
schaft aufgelöst . Es werden daher am

Dienstag den 26 . April d. I . ,
Nachmittag - 3 Uhr ,

sämmtliche dam gehörige Gebäulichkeiten und Jnven -
tnrienstückc, nämlich:

O A Wohnhaus mit 11 Zimmern , 3 Küchen ,
Waschküche und 3 Speichern,2) ein Maschinenhaus ( Neubau) , mit I Saal ,8 Zimmern und 2 Kellern von 27 Fuß Tiefe,3) ein einkockiges Wohnhaus mit 5 Zimmern ,Küche und 2 Speicherkammer» ,4) eine Gießerei mit Remise,

5) eine Schmiedewerkstätte,
6) zwei Pumpdrunnen ,

das Ganze auf einem arrondirten Flächenraum
von ungefähr fünf Morgen Gelände , da« ehemalige
Promenadehaus vor dem Karlsthor , mit Grasplatz
und zwei Gemüsegärten ,

nebst der ganzen Einrichtung, worunter eine Dampf¬
maschine von 8 Pferdekraft,

Alles im besten Stande und zu 36000 fl . gewerthet,
als ein ungetheiltes Ganzes im Hause selbst der Tbei-
lung wegen. öffentlich versteigert , und erfolgt der Zu¬
schlagsogleich , wcnnwenigstens30000fl . erlöst werden.

Die näheren Beringungen können bei Notar
Grimmer in Karlsruhe ( Karl - Friedrichs - Straße
Nr . 30) eingesehen werden.

Karlsruhe , den 6 . April 1859.
Großh . bad. StadtamtS -Revisorat .

B . V . d. A . :
Langer .

vckt . Müller .
0 .436 . Nr . 4154 . Karlsruhe .
Hausversteigerung .

Aus dem Nachlasse des verstorbenen
Partikuliers Herrn Gustav Schmieder von hier wird
eine dreistöckige Behausung , enthaltend 35 sehr ge¬
räumige Zimmer , worunter zwei große Salons und
1 Speisesaal sich befinden, ferner 6 Alkoven, 4 Man¬
sarden, sodann Stallung und Remisen , großen Hof
und Garten mit englischen Anlagen versehen , in der
Langenstraße Nr . 231 gelegen,

Dienstag den 26 . dieses Monats ,
Nachmittags 2 Ubr ,

durch Notar Beck in seinem Geschäftszimmer , Ama¬
lienstraße Nr . 21 dahier, zu Eigcnthum versteigert,
wobei der endliche Zuschlag erfolgt , wenn mindestens
der Schätzungswerth von 35,000 fl. geboten wird.

Karlsruhe , den 7 . April 1859.
Großh . bad. StadtamlS -Revisorat .

G . Gerhard .
vät . Müller .

k .950 . Thiengen .
Liegenschafts-Zwangs¬

versteigerung.
In Folge richterlicher Verfügung werden der Ehe¬

frau des Philipp Bächle , Nothburga , geborne
Trkndle , in Nöggenschwiel nachbeschriebeneLiegen¬
schaften am

Dienstag den 26 . April d. I . ,
Vormittag « 9Ubr ,

im Wirtbshause zu Nöggenschwiel öffentlich versteigert
und zugeschlagen, wenn der Anschlag oder mehr gebo¬
ten wird , als :

1) Ein zweistöckige» Haus mit Scheuer
und Stall , tax. zu . 2000 fl.

2) ein andcrthalbstöckigeS Leibgedinghaus
mit Scheuer, Stall , gewölbtem Keller
und Garten , tar . zu . 850 fl.

3) ein steinernes Waschhaus, tar . zu . 30 fl.
4) ca . 29 Jchrt . 3 Vlg. 55 Rth . Wiese ,

tar . zu . . . 4930 fl.
5) ca . 91 Jcht . 2 Vlg. 71 Rth . Acker , tar .

zu . 5785 fl .
6) ca . 25 Jcht. 32 Rth . Wald, tar . zu . 1380 fl .

Alles auf der Gemarkung Nöggenschwiel .
Auswärtige Steigerer haben sich mit legalen Ver¬

mögens- und Ltlnundszeugnifftnauszuwetsen.
Thiengen, Amts Waldshut , den 23 . März 1859.

Der Vollkreckungsbeamtc:
Schupp , Notar .

0 .441 . WieSloch .

_ _ Rindenversteigerung.
Nächsten Samstag den 16 . d. Mts . , Nach -
lttagS2Uhr , wird auf hiesigem Rathhause das
ndenergebniß von ca . 25 Morgen Waldfläche, Mit¬
wald , im Distrikt Dämmet , an den Meistbietenden
entlich versteigert; wozu wir die Steigliebhaber
mit einladen.
WieSloch, den 8 . April 1859.

Der Gemeinderath.
Schwetnfurth .

vüt . B übler .
0 .446. Nr . 326. Waldkirch . ( Holzverstei -
rung . ) Aus den Domänenwaldungen des Forst -
irks Waldkirch werden versteigert,

Montag den 18 . April
Eugewalo , Abth . Petersschlag: 564 tannene Ge-

k- und Leiterstangen , 1175 Hopfenstangen, 1275
lumpfähle und 500 Bohnenstecken ;

Dienstag den 19 . April
Kandelwald: 324 Klftr. buchenes Scheitholz, welche

f dem EttenSbacher Holzplatz fitzen.
Die Zusammenkunft ist jedesmal Morgens 9 Ubr,
> ersten Tag im BadwirtdshauS zu Suckenthal , am
eiten in der Krone zu AltfimonSwald.
Waldkirch , den 8. April 1659 .

Großh. bad . BezirkSforstei .
v. Berg.



<1398 . Nr . 337 . Säckingen . ( Holzver -
steigcrung . ) Aus der Forstdomäne Edwald werden
mit halbjährigen Zahlungsfristen versteigert werden ,
am Donnerstag den 14 . April d. I . ,

früh lO Uhr , zu Wehr in der Krone :
40V Klstr . buchene und 94 Klftr . tannenr Scheiter ,
53 >/r Klfir . buchene und 46 Klstr . gemischte Prügel ,
39 '

z Klstr . gemischtes Klotzbolz und 4 Loos Rristg .
Das Klasterholz ist an der Wchrathalstraße auf¬

gesetzt .
Säckingen , den 6 . April 1659 .

Großh dav . Bezirksforstei .
Gerber .

L . I42 . Nr . 847 . Kar .lsruhe .

Bekanntmachung .
Veräußerung von alten Eisen¬
bahn -Schienen , alten kupfer¬
nen Lokomotivfeuerkasten und

sonstigem alten Metall .
Höherem Aufträge zufolge sollen nachstehend bezeich-

» ete Materialien veräußert werden :
7VVV Ztr . alte Schienen und Schieneu -

stücke ,
670 „ alte Radreife ,

1300 „ Schmelz - nnd Abfalleisen ,
306 „ altes Gußeisen,
IS « „ alte « Eisenblech ,
46 » alte kupferne Lokomotivfener»

kästen,
lü „ alter Stahl ,

4 „ Metallspäne .
Die Schienen find thells s. g. VignoleSschienen ,

theilS von der Form der s. g . Brückschiene » . Die zu
verwerthenden Materialien lagern auf hiesigem Bann¬
hofe , woselbst davon Einsicht genommen werden kann .

Diejenigen , welche die obengenannten Materialien
im Ganzen oder tbeilweise übernehmen wollen , wer -
den eingeladen , ihre Angebote schriftlich und versiegelt
längstens bis

Donnerstag den 14 . April d. I .
portofrei bei Unterzeichneter Stelle einzureichcn .

Die betreffenden Angebote müssen die genaue Be¬
zeichnung des Materials , sowie die Quantität , welche
erstanden werden will , enthalten . Der Preis ist Pr .
Zollzentner frei , ab Bahnhof hier , zu stellen .

Die der Verwerthung dieser Materialien zu Grund
gelegten Bedingungen können auf dem Bureau diessei¬
tiger Stelle eingcsehen werden .

Karlsruhe , den 3t . März 1859 .
Verwaltung der großh . Eisenbahn - Hauptwerkstätte

und des Hauptmagazins .
Obser .

vüt . Niesele .
<1 . 162 . Karlsruhe . ( Brod - « nd Fourage -

Lieferung .) Die Brodlieferung für die Garni-
sonen Freiburg , Kehl , Karlsruhe , Bruchsal , Schwe -
Hingen , Mannheim und die zum MontirungS - Kom -
miffariat in Ettlingen kommandirtc Mannschaft , so¬
dann die Fouragelieferung für die Garnisonen
Konstant , Freiburg , Karlsruhe , Bruchsal und Mann¬
heim wahrend der vier Monate

Mai , Juni , Juli und August 1859
soll im Weg der Soumisfion an den Wenigstnehmen -
den in Akkord gegeben werden . Die zur Uedernahmc
solcher Lieferungen Lusttragenden haben

t ) die bei den betreffenden Garnisons - Komman -
dantschaften , sowie bei dem unterfertigten Sekre¬
tariat aufgelegten Lieferungsbedingungen ein -
zufehen ;

2) die Soumissionen an das großh . Äriegsmlni -
sterium portofrei , versiegelt und mit der Auf¬
schrift „Bros - ( Fourage - ) Lieferung für die
Garnison K. K. " einzuscnden , oder solche bis

Donnerstag den 14 . April d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

in die auf dem diesseitigen Bureau ausgestellte
Soumisfionslade einzulegen .

In den Soumisfionen ist eia doppeltes An¬
gebot zu stellen , nämlich ein solche« für die bei -
den Monate Mai und Juni v. I . und eines für
die obigen vier Monate .

3) Jeder Soumittent hat seiner Soumisfion ein
gemeinderäthlicheS , von dem betreffenden Amte
beglaubigtes Leumunds - und Vcrmögenszeugniß ,
oder die Äriegsministerialverfügung bcizulegen ,
wodurch derselbe von Vorlage eines solchen
Zeugnisses befreit wurde .

4) Jeder Soumittent hat bei der SonmissionS-
eröffnung persönlich oder durch einen schriftlich
Bevollmächtigten anzuwohncn .

Hierbei wird bemerkt , daß die Preise für jeden
Ort einzeln angegeben sein müssen .

5) Die Soumissionen für Brod find auf den
Schuß s 7 Pfund 16 Loth , jene für die Fou -
rage auf die leichte Ration , bestehend in

6 Meßle Haber , 7 ' / . Pfund Heu und 4 ' /,
Pfund Stroh ,

zu stellen , und es ist der Preis für diese Haber - ,
Heu - und Strohquantität je besonders anzu -
gcben .

6) Für die Brodlieferung werden nur Inländer zu-
gelassen .

Karlsruhe , den I . April 1859 .
Sekretariat des großh . Kriegsministeriums ,

von Stetten .
<1 .339 . Nr . 265 . Ludwigssaline Rappenau .

Brennöl -Lieferung .
Zur Anlieferung von 18 di« 20 Zentnern gerei¬

nigten Lampenöls ( Repsöl ) wird hiermit Sou¬
mission eröffnet . Die nähernLleferungsbedingungen
können hier eingesehen oder von uns auf Verlangen
in Abschrift erhalten werden .

In den Angeboten , welche bi « zum
18 . April d . I . , Vormittags 10 Uhr ,

mit der Aufschrift „ Oellikfernng " versiegelt einzu -
reichen find , ist der Preis für den Zentner badischen
Gewichts , frei hierher geliefert , anzugeben .

Rappenau , den 5 . April 1859 .
Großh . bad . Salineverwaltung .

A . Fischer .
S .241 . Nr . 3988 . Karlsruhe . ( Aufforde¬

rung ) Die badische Gesellschaft für Tabaksproduk¬
tiv » und Handel hier hat im Jadr . 658 von großh .
Domänenärar einen Theil dcs Kammergutes Got¬
tesaue . »amltch 5 Morgen 75 Ruthen , anstoßend
gegen Norde » an großh . Landesgestütsanstalt , gegen
Osten an domänenärarischen Bleichgrabcn , gegen Sü¬
den an die Schießstätte und gegen Westen an den
Floßgraben , gekauft .

Ein Eigenthumserwerb des KammerguteS GotteS -
aue Seitens des großh . AerarS findet sich in den

Grundbüchern nicht eingetragen , weßhalb der Ge¬
meinderath die Gewährung des Kaufes weigert . ES
werden nunmehr auf Anirag der Käuferin alle Dieje¬
nigen , welche dingliche Rechte , oder lehenherrliche
oder stdeikommiffarlschc Ansprüche an obiges Grund¬
stück zu haben glauben , aufgefordert , solche binnen
sechs Wochen diesseits geltend zu machen . widri¬
genfalls solche im Verhältiuß zu dem neuen Erwerber
oder Unterpfandsglaubiger verloren gehen würden .

Karlsruhe , den 31 . März >859 .
Großh . bad . Stadtamts - Gericht .

v. B l i tters d o rff .
0 .399 . Nr . 407l . Pforzheim . ( Oeffent -

liche Aufforderung .) Dem Martin Marquard
von lliiterreichenbach sind durch Kaufvertrag folgende
Liegenschaften auf Dillsteiner Gemarkung , nämlich :

1 Morgen l9 Rth . Wiesen bei den hohen Stei¬
nen , neben dem Herrschastswalv und der
Nagold ,

1 Morgen im Beutel , neben Friedr . Gengenbach
und Michael Kleile , Schmied ,

eigrnthümlich zugefallen .
Wegen Mangels eines Erwerbstitels wird die Ge¬

währ von dem Gemeinderath zu Dill und Weiffenstein
versagt .

Auf Antrag des Martin Marquard werden nun¬
mehr Alle , welche an obenbeschriebenen Liegenschaften
in den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetra¬
gene dingliche , lehearechtliche oder five,kommissarische
Ansprüche haben oder zu haben glauben , ackfgeforvcrt ,
solche

dinnen6Wochen
anher geltend zu machen , widrigens sie damit dem
neuen Erwerber oder Unterpfandsgläubigcr gegenüber
ausgeschlossen würden .

Pforzheim , den l9 . März 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

. Gärtner .
<1 .258 . Nr . 4821 . Mosbach . ( Aufforde -

rung .) Die katholische Pfarrei M osbach besitzt schon
seit mehr als 30 Jahren aus hiesiger Gemarkung ober¬
halb der Ziegclhütte einen 2 Viertel großen Garten ,
einerseits Anbr . Nutzinger , anders . Andr . Müller und
Christine Dcgroth , ohne daß deren ErwcrbSurkunde
in hiesigem Grundbuche eingetragen ist.

Behufs Erwirkung eines solchen Eintrags werden
nun auf Antrag der kathol . Pfarrei Mosbach alle Die¬
jenigen , welche an genannte Liegenschaft dingliche oder
lehenrechtliche oderfibeikomimffarlsche Ansprüche haben
oder zu haben glauben , aufgefordert , solche

innerhalb 8 Wochen
hieher geltend zu machen , widrigenfalls solche der Pro -
vokanttn gegenüber für erloschen erklärt würden .

Mosbach , den 1. April 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W . Kapferer .
O .374 . Nr . 5127 . Pforzheim . ( Uriheil . )

I . S . Auguste , geb . Schmoll , von
Pforzheim ,

gegen
ihren Ehemann Karl Kautz daselbst ,

Vermögcnsabsonderung belr .,
wird auf gepflogene Verhandlung zu Recht erkannt :

Die Klägerin , Auguste , geb . Schmolk , Ehefrau
des Bäckermeisters Karl Kautz von Pforzheim ,
sei berechtigt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern , unter Verfüllung
des Letzter« in die Kosten des Verfahrens .

V . R . W .
Pforzheim , den 21 . März 1859 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Kamm .

P . 799 . Nr . 2473 . Freiburg . ( Schulden -
liquidation . ) Gegen Georg Scholer , ledig , von
Mengen haben wir Gant erkannt und Tagfahrt zum
Richtigstellung - - und Vorzugsverfahrcn auf

Donnerstag den 28 . April d. I . ,
früh 9 Uhr ,

festgesetzt , wo alle Diejenigen , welche Ansprüche an
dre Gantmaffe zu machen gedenken , solche bei Vermei¬
dung dcs Ausschlusses anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich-
neu haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Brweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaß ,
vergleiche versucht , ugd sollen in Bezug auf Borgver -
gleiche und Ernennung des Massepflegers und Gläu -
bigcrausschufses die Nlchterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitrctend angesehen werden .

Freiburg , den 21 . März 1859 .
Großh . bad . Landamtsgericht .

G a l u r a .
0 - 197 . Nr . 1639 . Trtberg . ( Schuldcnliqui -

dation . )
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmaffe des SchwertwirthS
Jakob Faller von Gütenbach ,

Forderung und Vorzug betr .
Gegen Schwertwirth Jakob Faller von Gütenbach

ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum RtchtigstellungS -
und Vorzugsverfahrcn auf

Donnerstag den 28 . April 1859 ,
Vormittags 7 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSgerichtskanzlei festgesetzt , wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder münvlich anzumclden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichne» haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunde » oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach -
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug aus Borg -
vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und
Glaudigerausschusses die Nichterscheincnden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Triberg , den 1. April >859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Baumstark .
vüt . Höll , A . j .

0 - 344 . Nr . 2893 . GerlachSheim . ( Be¬
kanntmachung . ) Rathschreiber SLlöttcrlein
von Laura wird als Unteragent für den Bezirksagen -
ten de« „Deutschen Phönir " — Handelsmann Gma -
nuel Strauß in Tauberbischofsheim — für den dies¬
seitigen Bezirk bestätigt .

GerlachSheim , den 3 . April 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

sr - ff .

0 . 386 . Nr . 3194 . Schwetzingen . ( Ent -
mündigung . ) Eswird verordnet . daß der ledige
Joseph Mertel von Ketsch, Sohn des Heinrich Mer¬
kel von da , wegen Gemütbsschwäche ohne Beiwirkung
seines Beistandes , Adam Merkel , nicht vor Gericht
stehen , keine Vergleiche schließen , kein Anleben auf¬
nehmen , kein angreifliches Kapital erheben , noch Em -
pfangschetne darüber geben , und keine Güter veräußern
oder verpfänden kann . Schwetzingen , den 2 . April
1859 . Großh . bad . Bezirksamt . Waag .

0 .. 427 . Nr . 4998 . Bvnndorf . ( Mund -
tovterktärung .) Nachdem Alois Zuber von
Horheim , trotz der diesseitigen Aufforderung vom 29 .
März v . I . , Nr . 38 >0 , innerhalb der gestellten Frist
keine Nachricht von sich gegeben hat , so wird derselbe
hiermit für verschollen erklärt und sein zurückgelaffenes
Vermögen den nächsten Verwandten in fürsorglichen
Besitz gegeben .

Bonndorf , den 2 . April 1859 .
Großo . bad . Bezirksamt .

L e i b l e r n.
tt .21 . Nr . 2868 . Schwetzingen . ( Auffor¬

derung .) Leopold Straßburger von Reilingen ,
welcher als lediger Bäcker vor 7 Jahren nach Amerika
weggczogen ist, aber seither keine Nachricht gab , wird
auf Antrag seiner Verwandten aufgefordert , über sein
Hierlands befindliches Vermögen Verfügung zu treffen ,
ansonst es nach Jahresfrist denselben in fürsorg¬
lichen Besitz zugewiesen würde . Schwetzingen , den
26 . März >859 . Großh . bad . Bezirksamt . Waag .

<1 .349 . Nr . 3597 . Staufen . ( Verschollen -
heitserklärung .) Nachdem der ledige Johann
Barth von Kirchhofen der diesseitigen Aufforderung
vom 4. Dezbr . 1857 , Nr . 25,639 , keine Folge gege¬
ben , so wird er hiermit für verschollen erklärt und
dessen Vermögen seinen nächsten Verwandten in für¬
sorglichen Besitz gegeben .

Staufen , den 4. April 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Metzger .
Ü .429 . Nr . 3522 . Donaueschingen . ( Erb¬

vorladung .) Der Schreinergesell Fidel Zürcher
von Riedöschingen ist vor mehreren Jahren nach Nord¬
amerika abgercist , dessen Aufenthalt aber unbekannt .
Derselbe ist zur Erbschaft seiner verlebten Mutter , der
Ignaz Zürcher ' s Ehefrau , Maria Eva , geb . Kel¬
ler daselbst , berufen , und wird er deßhalb aufgc -
sordert ,

binnen drei Monaten
zur Erbtheilung dabier zu erscheinen , andernfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen wird zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Donaueschingen , den 7 . April >859 .
Großh . bad Amtsrevisorat .

Z a m P o n i.
vät . Röm .

<1 .281 . Nr . 2402 . Kenzingen . ( Erdvorla¬
dung . ) Zur Erbschaft der am 23 . März 1859 ver¬
storbenen Wiitwc des Sternenwirths Jakob Kämme¬
rer , Maria Salomes , geborne Haag , von Weis¬
weil , ist ein Enkel Namens Julius Haller , geboren
zu Karlsruhe am 23 . Januar >829 , - einziges eheliches
Kind der verstorbenen Tochter der Erblasserin , Maria
Barbara , geborne Kämmerer , und des ebenfalls
verstorbenen Zeichners Haller von Karlsruhe , mnbe -
rufen . Da aber der Aufenthaltsort dieses EnkelS
unbekannt ist, so wird derselbe oder dessen Rechtsnach¬
folger hiermit aufgefordert . sich

binnen 3 Monaten , von heute an ,
entweder persönlich oder durch gehörig Bevollmächtig¬
ten dahier zu melden , als sonst die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugewiesen werden wird , welchen sie zu¬
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des ErbanfallS
gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Kenzingen , den 2 . April >859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

G l a ß n e r .
tt .394 . Nr . 3721 . Lörrach . ( Erbvorla¬

dung .) Auf den Tod der Ehefrau des Martin
Stächelin , Rofina , geb . Schmidt , von Hattin¬
gen , find deren Kinder Rofina und Martin Stäche¬
lin zur Erbschaft berufen . Da deren Aufenthalt un¬
bekannt ist , so werden dieselben hiermit aufgefordert ,

binnen 3 Monaten , von heute an ,
zur Erbtheilung zu erscheinen , als sonst die Erbschaft
lediglich Demjenigen zugetheilt wird , dem sic zukäme ,
wenn die Vorgeladenen nicht mehr am Leben wären .

Lörrach , den 3 . April 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

<1 .319 . Nr . 1798 . St . Blasien . ( Erbvor -
ladung .) Benedikt Beckert , ledig und volljährig ,
von Untermünsterthal , Amts Staufen , ist zur Erb¬
schaft seines mütterlichen Großonkels Trudpert Meier
von Menzenschwand - Vorderdorf antheitig berufen .
Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, so wird er
hiermit auf diesem Wege aufgefordert , sich

binnen drei Monaten ,
von jetzt an , zur Empfangnahme des gedachten ErbeS
zu melden , ansonst solches Denjenigen zugetheilt
würde , welchen es zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erdanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

St . Blasien , den 2 . April 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

D u f n c r .
tt .265 . Nr . 4037 . Karlsruhe . ( Erbvor -

ladung .) Ignaz Rößler , verheiratheter Bürger
und Messerschmied aus Baden , welcher sich vor meh -
rcren Jahren nach Amerika begeben , dessen Aufent¬
haltsort unbekannt und von dem auch seitdem keine
Nachricht eingekommen ist , wird anmit aufgefor¬
dert , sich

innerhalb drei Monaten
zur Empfangnahme der auf Ableben seiner Schwester ,
Ernst Stahl 'S Wittwe , Rosina , geb . Rößler , von
hier , ihm eröffneten Erbschaft dahier zu melden oder
Nachriwt von sich zu geben , widrigenfalls diese Erb¬
schaft Denjenigen zugewieftn werten würde , die solche
ei halten hätten , wenn er zur Zeit des ErbanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Karlsruhe , den 2 . April 1859 .
Großh . bad . Stadtamtsrevisorat .

B . V . d. A. :
Langer .

<1310 . Nr . 2235 . Swwarzach . ( Erbvor¬
ladung .) In der Verlaffenschastssache der 80 Jahre
alt kinderlos verstorbenen Landwirtb Anton Klein -
Hans Wittwe , Franziska , geb . Reinfried , zu
Schwarzach , werden folgende Personen , als :

s ) Schwester Maria Anna Reinfried , geb . den
3 . Oktober 1770 ,

- d ) Bruder Augustin Reinfried , geb . den 28 .
Mai 1782 ,

c) Neffe Frz . Josef Reinfried , geb. den 27 . Juni

ü ) Neffe Johannes Reinfried , geb . den 9 . Dezbr .

e) Neffe
'
Blasius Reinfried , geb . den 3 . Februar

1812 ,
k) Neffe Franz Anton Reinfried , geb . den 17 .

Aug . 1815 ,
x ) Nichte Scholastika Reinfried , geb . den 19 .

Mai 1814 ,
I>) Neffe Jakob Reinfried , geb. den 16 . Juni

1804 ,
l) Großneffe Josef Setter , ged . den 9. Januar

1821 ,
m ) Großneffe Wilhelm Setter , geb . den 11 . Juni

1827 ,
o ) Großnichte Maria Anna Seiler , geb . den 29 .

Juni 1829 ,
Sämmiliche von Schwarzach , deren Aufenthalt hier
unbekannt ist, oder ihre etwaigen Leibeserben , aufge¬
fordert ,

innerhalb drei Monaten
ihre gesetzlichen Erbansprüche hier geltend zu machen ,ansonst der Nachlaß obengenannter Erblasserin ledig¬
lich Denjenigen zugetheilt würde , welchen solcher zu¬käme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des ErbanfalleS
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Bühl , den 4 . April 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Rheinboldt .
vüt . Dietz .

0 -357 . Nr . 1724 . Gernsbach . ( Erbvorla -
dung .) Josef Dillinger , ledig und großjährig ,
gebürtig von Michelbach , ist vor mehreren Jahren
nach Nordamerika auSgewandert und ist sein Aufent¬
haltsort unbekannt .

Derselbe , zur Erbschaft seiner verstorbenen Tante ,Andreas Rieger 's Ehefrau , Christine , geborne
Hirth , von Michelbach berufen , wird hiermit aufge¬
fordert , sich

binnen drei Monaten
zur Empfangnahme seines ErbtheilS entweder persön¬
lich oder durch einen gehörig ernannten Bevollmäch¬
tigten dahier anzumclden , widrigenfalls die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugetheilt würde , welchen sie zu¬
käme , wenn der Vorgeladenc zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Gernsbach , den 5 . April 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

. Vollrath .
vüt . Gärtner , Notar .

H .411 . Nr . 3528 . Heidelberg . ( Erbvorla¬
dung .) Gottfried Schwarzbeck und Katharina
Schwarzbeck von Heidelberg sind zur Erbschaft ihres
verstorbenen Vater « Christian Schwarzbeck , Bür¬
gers und Lcderzuberciters in Heidelberg , berufen .

Dieselben sind jedoch, unbekannt wo , abwesend , und
werden deßhalb mit einer Frist von

3 Monaten
mit dem Anfügen zur Erbtheilung öffentlich vorgela -
den , daß die Erbschaft für den Fall ihres Nichterschei¬
nens innerhalb der gegebenen Frist lediglich Denen
würde zugetheilt werden , welchen sie zugekommen
wäre , wenn sie , die Abwesende » , bei Eröffnung der
Erbschaft nicht mehr gelebt hätten .

Heidelberg , den 30 März 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

K i l l y.
k . 538 . Mannheim . ( Erbvorladung . )

Friedrich und Wilhelm Marr von hier , deren Aufent¬
halt unbekannt ist, werden aufgefordert ,

binnen 3 Monaten
sich bei unterfertigter Stelle zu melden und über An -
nähme oder Ausschlagung dcs Nachlasses ihre - Vaters ,des gewesenen Bleiwcisfabrikanten Johann Marx
von bier , zu erklären , widrigenfalls der Nachlaß ledig¬
lich Demjenigen zugetheilt wird , dem er zukäme , wenn
die Geladenen zur Zeit der Erbschaftseroffnung nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Mannheim , den 14. März 1Ä9 .
Großh . bad . StadtamtS - Revisorat .

W i n t h e r .
k .946 . Nr . 3177 . Stein , Amts Mosbach .

( Erdvorladung .) Philipp Anton Kinkel von
Neudenau , welcher 1780 als lediger Schneidergesell
nach Frankreich ging und dort in den 1789er Jahrenbei der französischen Revolution in Paris thättg war ,in der Folge aber verschwand und seither niüts mehr
von sich hören ließ , ist zur Erbschaft der Philipp Jakob
Bogt ' s Wittwe , Magdalena , geb . Schäfer , von
Stem berufen . Derselbe wird hiermit aufgefordert ,sich binnen längstens

drei Monaten , von heute an ,
zur Empfangnahme seines ErbtheilS zu melden , widri¬
genfalls solcher Denen zugetheilt wird , welchen er zu -
kame , wenn der Vorgeladene zur Zeit der Erbschafts¬
eroffnung nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Mosbach , den 26 . März 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

S t a r ck.
<1 .354 . Nr . 3261 . Kenzingen . ( Bekannt¬

machung . ) Handelsmann Otto Naudascher -
Sartort von Endingen hat dir Agentur für da «
AuswandcrungSbureau C . Nestler <L Compagniein Mannheim niedergelegt und um Rückgabe der hin -
terlegten Kaution von 500 fl. gebeten .

Dies wird mit dem Ansagen zur öffentlichen Kennt -
Ntß gebracht , daß Ansprüche , welche der Rückgabe derKaution entgegengesetzt werden wollen , inner -
halb 6 Monaten , vom Tage der Bekanntma¬
chung an gerechnet , bei dem großh . Bezirksamt « dahiermit der Nachweisung anzumelden sind, daß wegen sol¬
cher Ansprüche beim Gericht Klage oder bei der zu -
ständigen Behörde Beschwerde erhoben worden ist.

Kenzingen , den 1. April 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D i l g e r .
<1.393 . Nr . 3235 . Lörrach . ( Erkenntniß .)Da Thomas Pregger von Stetten der diesseitigen

Aufforderung vom 15. Januar d . I . keine Folge ge¬leistet hat , wird er seines Staats - und OrtSbürger -
rechts für verlustig erklärt und in die gesetzliche Ber -
mögensstrafe verfällt .

Lörrach , den 29 . März 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Winter .
<1 .373 . Nr . 2564 . Säckingen . ( AuSschluß -

erkeuntniß .)

stian Probst von Wehr betreffend ,werden d,e,enlgen Gläubiger , welche ihre Anforderun -
gen di« heute nicht angemeldet haben , von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen .

^ , V. R . W.
So geschehen

Säckingen , den 29 . März >859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Seidenspinner .

Druck und Verlag der <K, Vraun ' scheu Hofbuchdruckerei.
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